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Des

Durchlauchtigſten Furſten
und Herrn,

HERRN
Franz Joſias
Herzogen zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch
Engern und Weſtphalen, Landgrafen in Thuringen,
Marckgrafen zu Meiſſen, Gefurſteten Grafen zu Henne

berg, Grafen zu der Marck und Ravensberg,
Herrn zu Ravenſtein ec. c.

des Koniglich-Polniſchen weiſſen Adler-Ordens Rittern,

MANDATwider die

auſſer Landes und in fremden PfarrSpie
len geſchehende Copulationen.

COBuUNRG,
Druckts Georg Otto, Herzogl. Sachſ. privil. Hofbuchdr.
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Son Gottes Gnaden
 Granz Voſias,

D FKerzog zu Fachſen, Julich,
Sleve und Berg, auch Bngern und Weſt—

phalen, Sandgraf in Thuringen, Warck—
graf zu Weiſſen, Gefurſteter Graf zu hen

neberg, Graf zu der Warck und Ravens
berg, Gerr zu Ravenſtein, ec. ec. des

KoniglichPolniſchen weiſſen Adler
Ordens Ritter.
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DDugen hiermit denen von der Ritter—Wo
D ſchaft, Ober- und andern Beamten,

Burgermeiſter und Rathen in Stadten,
Gerichtshaltern, Schultheiſſen, Dorfs—
Vorſtehern und Gemeinden, auch Unſern
ſamtlichen Unterthanen der Coburgiſchen

Landes Portion, zu wiſſen, welchergeſtalt.
Wir mit auſſerſtem Mißfallen vernehmen

muſſen, wie ein und andere Unſere Landes—

Unterthanen bey Verheyrathungen die
heilſame Kirchen-und Ehe-Ordnungen
dermaſſen auſſer Augen geſetzet, daß ſie an
fremden Orten und auſſerhalb ihres Pfarr

Spiels die prieſterliche Copulation zu er—
langen, ſich geluſten laſſen, wie denn inſon

derheit verſchiedene auswartige Pfarrer
mehrmalen ſich unterfangen, auf obige

Weiſe
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Weiſe die aus Unſern Landen zu ihnen
lauffende Leute, ſogar wider ihrer Eltern
und Vormunder Wiſſen und Willen, des—
gleichen verſchiedene in gradibus prohibi—

tis, ſo auch einige deren vorige Ehegatten

noch am Leben ſind, und ſonſt wider GOttes

Gebote und die offenbare Kirchen-Satzung

aller dreyen im heiligen Romiſchen Reich

recipirten Chriſtlichen Religionen, mit
Hintanſetzung aller ſonſt erforderlichen
Folennitæten, durch verwegenen Miß—
brauch des allerheiligſten Wortes GOttes,
zuſammen zu trauen, und mit ſolchen an

ſich heiligen Handlungen ein liederliches
Gewerb zu treiben. Allermaſſen aber hier—

durch zu abſcheulichen Schandthaten, als

ſtets continuirenden Ehebruchen, Blut—
Schauden, Beleidigung des vierten Gebots,
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gefliſſendlichen Meineyden und dergleichen

Sunden mehr, Thur und Thor geoffuet,
zugleich auch im gemeinen Weſen die
beſchwerlichſte Unordnungen erreget wer—

den, welche Wir Unſern Unterthanen nach—

zuſehen keinesweges gemeynet ſind, ſondern

Uns verbunden zu ſeynerachten, dergleichen

Unfug an denenſelben mit nachdrucklicher

Scharfe zu beſtraffen;

Alſo ſetzen, ordnen und befehlen Wir,
daß diejenige Unſerer Unterthanen und
Verwandten, welche ſich furohin unterfan
gen werden, wider die Kirchen-Geſetze und

Ehe-Ordnungen, auſſerhalb ihrer ordentli—

chen Pfarr-Spiele,zumalen fremden Orten,

ſich eopuliren zu laſſen, entweder nach vor

gangiger Stellung an den Pranger, des
Landes auf ewig verwieſen, oder mit einer

empfind—



empfindlichen ihrem Vermogen propor—
tionirten Geld-Strafe beleget werden ſol—
len. Damit auch niemand mit der Unwiſ—
ſenheit ſich entſchuldigen konne; befehlen

Wir anbey, daß dieſes Unſer ernſtes
Poenal.Mandat von denen Ehrn Geiſtli
chen jedes Orts bey verſammleten Kirch—
Gemeinden, nach ordentlicher Predigt, von

der Kanzel offentlich verleſen, ſolches auch
alljahrlich beh Publication des Ehe—
Mandats wiederholet werde. Daran
geſchicht Unſer Will und Meynung.
Datum Coburg, zur Ehrenburg, den 26.
April, 1758.

Granz Foſias,
Herzog zu Sachſen c.
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